	Auftragsplanung, zeitlicher Rahmen


Vorbemerkung: Bei einer förderfähigen Beratung ist unbedingt auf die Förderkonditionen zu achten. Wie sich dann die Auftragsabwicklung nach diesen Vorgaben typischerweise gestaltet, ist im BAFA-Merkblatt Beratung/Beratungsbericht (www.bafa.de) detailliert beschrieben:

Die Beraterin/der Berater

· bespricht die speziellen Probleme mit der Unternehmerin bzw. dem Unternehmer und verschafft sich einen ersten Eindruck über die Unternehmenssituation,

· stellt den Ist-Zustand des Unternehmens fest. Er nimmt den Betrieb oder einen/ den kritischen Teilbereich kritisch unter die Lupe,
· analysiert die Ist-Situation des Unternehmens im Rahmen des Beratungsauftrages (= Analyse),
· untersucht sorgfältig die Ursachen der einzelnen Schwachstellen (= Benennung der Schwachstellen und deren Ursachen),

· erarbeitet darauf aufbauend Verbesserungsvorschläge (= Handlungsempfehlungen) und Anleitungen zur Umsetzung der Vorschläge in die betriebliche Praxis.

Eine konzeptionelle Beratung darf sich folglich nicht auf eine Analyse und die Schwachstellenbenennung beschränken, selbst wenn sie von hervorragender Qualität sein sollte. Ausschlaggebend für die Förderung ist vielmehr, dass zusätzlich Handlungsempfehlungen entwickelt und Anleitungen zur Umsetzung dieser Handlungsempfehlungen in die betriebliche Praxis gegeben werden.

Hinweis. Die reine Beratungsdauer darf 5 Tagewerke nicht überschreiten. Reisezeiten und Berichtszeiten können dabei außen vor bleiben.

Anträge sind nach dem derzeitigen Stand bis zum 31.12.2020 möglich. Die komplette Abwicklung inkl. Einreichung des Verwendungsnachweises und der erforderlichen Anlagen dazu muss bis spätestens 30.06.2021 erfolgt sein.
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